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Erweitertes Zusammenwirken von 
natürlicher und künstlicher Intelligenz: 
Einführung in die Thematik

Reinhold Haux

Zusammenfassung

In praktisch allen Bereichen unserer Gesellschaften verändert die Digitalisierung 
unsere Lebenswelten. Dieses Buch befasst sich mit aktuellen Entwicklungen 
des Zusammenwirkens von natürlicher und künstlicher Intelligenz. Der Beitrag 
möchte in diese Thematik einführen und auf technische, ethische und rechtliche 
Herausforderungen des Zusammenwirkens lebender und nicht lebender Enti-
täten im Zeitalter der Digitalisierung hinweisen.
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1  Einleitung

Es besteht mittlerweile ein vermutlich weltweiter Konsens darüber, dass die 
Digitalisierung erhebliche Veränderungen in praktisch allen Bereichen unserer 
Gesellschaften bewirkt und dass dadurch unsere gesamten Lebenswelten ver-
ändert werden. Dieses Buch befasst sich mit aktuellen Entwicklungen des 
Zusammenwirkens von natürlicher und künstlicher Intelligenz und daraus 
resultierenden Fragen, insbesondere für die Forschung. Das Buch steht in engem 
Zusammenhang zu den Arbeiten der Kommission Synergie und Intelligenz: 
technische, ethische und rechtliche Herausforderungen des Zusammenwirkens 
lebender und nicht lebender Entitäten im Zeitalter der Digitalisierung (kurz: Syn-
ergie und Intelligenz bzw. SYnENZ) der Braunschweigischen Wissenschaftlichen 
Gesellschaft (BWG) (SYnENZ-Kommission 2019; BWG 2019).

Diese einführenden Bemerkungen verfolgen folgende Ziele, aus denen sich 
auch die Gliederung dieses Beitrags ergibt. Sie möchte

• über das Entstehen der SYnENZ-Kommission berichten (Abschn. 2),
• typische Fragen, die sich aus dem Zusammenwirken von natürlicher und 

künstlicher Intelligenz ergeben, nennen (Abschn. 3),
• die drei Dimensionen der Arbeit der SYnENZ-Kommission mit ihren Aus-

prägungen vorstellen (Abschn. 4) sowie
• auf die Notwendigkeit der inter- und multidisziplinären Bearbeitung des 

erweiterten Zusammenwirkens von natürlicher und künstlicher Intelligenz hin-
weisen (Abschn. 5).

2  Über das Entstehen der SYnENZ-Kommission

Der Autor dieser Einführung ist Medizininformatiker und auf diesem Gebiet in 
der Forschung tätig. Medizininformatik-Forschung befindet sich in der Spannung, 
zwei Ansprüchen gerecht zu werden: Sie soll sowohl originell (in der Methodik) 
als auch relevant (für den Menschen und dessen Gesundheitsversorgung) 
sein (van Bemmel 1996; Haux 2014, S. 260). Häufig sind die originellen und 
relevanten Medizininformatik-Forschungsthemen nur inter- und multidisziplinär 
zu bearbeiten (van Bemmel 2006).

Während der letzten Jahre haben sich die Themen, die der Autor in seiner 
Forschung bearbeitet, erheblich verändert. Konzentrierten sich diese lange Zeit 
und durchaus gut begründet auf Informationssysteme des Gesundheitswesens und 
deren Funktionalitäten, Architekturen und Infrastrukturen (vgl. Haux 2006, 2013) 
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so befassen sich die Arbeiten nun in verstärktem Maße mit assistierenden Gesund-
heitstechnologien, mit Informatik-Diagnostika und Informatik-Therapeutika bis 
hin zu intelligenten Wohnungen, die als Diener der Bewohner zur Gesundheitsver-
sorgung in Prävention, Diagnostik, Therapie und Nachsorge beitragen sollen (vgl. 
Haux 2016, 2017; Haux et al. 2016a, b). Diese Entwicklungen gehen einher mit 
zunehmender Digitalisierung der Lebenswelten in praktisch allen Gesellschaften 
dieser Welt und mit zunehmend verfügbarer Künstlicher Intelligenz, letzteres auf-
grund der heute vorhandenen (UN 2015, Punkt 15) Möglichkeiten der Erfassung, 
Repräsentation und Analyse von Daten durch funktional umfassende, leistungs-
fähige und vernetzte Maschinen.

Am 7. Februar 2018 befasste sich die BWG auf Initiative des Neuro-
informatikers und Robotikers Jochen Steil in ihrem 14. Bioethik-Symposium 
mit der Thematik Roboter im Operationssaal (Gahl 2019; Steil et al. 2019). 
Chirurgen und Robotiker, Ethiker, Informatiker und Juristen, befassten sich mit 
den Auswirkungen des zunehmenden Einsatzes von Robotik und Digitaltechno-
logie im Operationssaal. Diskutiert wurde über die systemischen Veränderungen 
aus Sicht von Patienten, Ärzten und Operationsteams sowie über die Frage, wer 
letztendlich bei einer Operation entscheidet. Ist es wirklich (noch) der Chirurg 
alleine? Inwieweit entscheiden OP-Roboter als funktional umfassende Maschinen 
mit und, falls ja, welche Konsequenzen ergeben sich daraus?

Schon während der im Jahr 2017 begonnenen Vorbereitungen des 14. Bio-
ethik-Symposiums regte der damalige BWG-Präsident Otto Richter an, eine 
Kommission zur Bearbeitung dieser sowohl für die Gesellschaft relevante als auch 
für die Forschung originelle Thematik einzurichten und fragte den Verfasser, ob er 
hier aktiv werden könnte. So wichtig das Thema Roboter im Operationssaal war, so 
klar wurde in den vorbereitenden Gesprächen, dass diese Thematik als eine Instanz 
eines umfassenderen Themenkomplexes gesehen und bearbeitet werden sollte: dem 
erweiterten Zusammenwirken von natürlicher und künstlicher Intelligenz.

Es bildete sich die Kommission Synergie und Intelligenz: technische, ethische 
und rechtliche Herausforderungen des Zusammenwirkens lebender und nicht 
lebender Entitäten im Zeitalter der Digitalisierung (SYnENZ-Kommission 
2019), die im Jahr 2017 ihre Arbeit aufnahm (SYnENZ-Jahresbericht 2017, 
2018, 2019). Abb. 1 enthält das Logo der SYnENZ-Kommission in deutscher und 
englischer Sprache.

Dieses Buch basiert in weiten Teilen auf den Ausarbeitungen von Vorträgen des 
1. BWG Symposiums über das erweiterte Zusammenwirken von natürlicher und 
künstlicher Intelligenz (SYnENZ-Symposium 2019). Das SYnENZ-Symposium 
fand am 14. und 15. März 2019 statt. Es wurde von Mitgliedern der SYnENZ-
Kommission initiiert und durch diese organisiert.
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3  Typische Fragen zum Zusammenwirken von 
natürlicher und künstlicher Intelligenz

Die auf der Presseinformation zu dem SYnENZ-Symposium genannten, an die 
Öffentlichkeit gerichteten Fragen waren:

Was ist Künstliche Intelligenz und was bedeutet sie für uns Menschen? Wie ver-
ändert sie Gesundheitsversorgung, Mobilität und Landwirtschaft? Wird in der Arzt-
praxis eine intelligente Maschine Symptome erfragen und Diagnosen erstellen? Wie 
verändern autonome Fahrzeuge den Straßenverkehr für Fußgänger und Radfahrer? 
Falls ja: Geht das überhaupt – technisch, ethisch, juristisch? Und die wichtigste 
Frage: Wollen wir dies eigentlich? (TU Braunschweig 2019).

Die in der Einführung zu dem SYnENZ-Symposium einleitend genannten Fragen 
lauteten:

• Wie wird Zusammenleben in Zeiten zunehmender Digitalisierung in Zukunft 
aussehen?

• Welche Synergien ergeben sich durch das nun mögliche erweiterte 
Zusammenwirken von Menschen, Tieren und Pflanzen einerseits und von 
Maschinen andererseits, in anderen Worten durch ein solch erweitertes 
Zusammenwirken von natürlicher und künstlicher Intelligenz?

• Können wir zwischen bloß zeitgemäßen und angemessenen Formen des 
Zusammenwirkens unterscheiden?

• Und können, um angemessene Formen zu erreichen und um zwar zeitgemäße, 
aber problematische Formen zu vermeiden, Empfehlungen gegeben werden?

• Lässt sich der Grad des Zusammenwirkens bestimmen?

Abb. 1  Logo der SYnENZ-Kommission deutsch und englisch. (Quelle: SYnENZ-
Kommission 2019)
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4  Die drei Dimensionen der Arbeit der SYnENZ-
Kommission

Die SYnENZ-Kommission befasst sich in grundsätzlicher Weise mit den sich 
durch die zu Beginn genannten Entwicklungen ergebenden neuen Formen des 
Zusammenlebens. Dabei soll es nicht nur um neue Kommunikations- und Inter-
aktionsformen zwischen Menschen gehen. Auch das erweiterte Zusammen-
wirken mit nicht lebenden Objekten (Maschinen) oder mit anderen Lebewesen, in 
welcher Art auch immer, ist Gegenstand der Kommissionsarbeit.

Die nachfolgend in Abb. 2 genannten Themen bilden die inhaltlichen Schwer-
punkte für gemeinsame interdisziplinäre Forschung. Kriterien für deren Aus-
wahl waren Originalität, Relevanz und das Potenzial, diese durch Mitglieder der 
Kommission gut bearbeiten zu können. Die Inhalte sind in drei Anwendungs-
bereiche gegliedert. Diese sollten keinesfalls als getrennte und getrennt bearbeit-
bare Themenbereiche, sondern vielmehr als Koordinaten – semantische 
Bezugssysteme – eines dreidimensionalen Raumes gesehen werden.

Anwendungsgebiete erweiterten Zusammenwirkens:

- erweitertes Zusammenwirken in Medizin und Gesundheitsversorgung 

- erweitertes Zusammenwirken mit Tieren und Pflanzen in der Landwirtschaft

- physische und virtuelle Mobilitätsformen im erweiterten Zusammenwirken 

ethisch-rechtliche Aspekte im erweiterten Zusammenwirken ...

- zu Autonomie und Verantwortung 

- zu Individualität und Kollektivität

- zu Individualisierung und Normierung

methodisch-technische Aspekte des erweiterten Zusammenwirkens ...

- zu maschineller und menschlicher Intelligenz und zur Robustheit

- zur Kooperation mittels Schwarm-Intelligenz

- bei der Evaluation dieses Zusammenwirkens

Abb. 2  Die drei Dimensionen der Arbeit der SYnENZ-Kommission mit ihren Aus-
prägungen. (Quelle: SYnENZ-Jahresbericht 2019)
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Die Beiträge in diesem Buch orientieren sich an dieser Strukturierung. Fragen 
in Bezug auf die ethisch-rechtlichen Aspekte sind:

• bei Individualität und Kollektivität: Wird es, beispielsweise durch intensivierte 
Kommunikation, durch die erweiterte Nutzung von Assistenzsystemen oder 
durch zusätzliche Implantate zu einem verstärkten kollektiven Zusammen-
wirken von Individuen kommen? Wie kann diese Kollektivität aussehen? 
Welche Bedeutung hat sie für die Individualität?

• bei Individualisierung und Normierung: Ist das zu erwartende erweiterte 
Zusammenwirken förderlich für die individuelle Entwicklung von Entitäten, 
insbesondere von Menschen? Oder birgt erweitertes Zusammenwirken, bei-
spielsweise durch die Nutzung von maschinellen Systemen zu Entscheidungs-
unterstützung, das Risiko der Normierung menschlichen Verhaltens und 
persönlicher Entwicklung in sich? Wie kann Individualisierung gefördert und 
Normierung verhindert werden?

• bei Autonomie und Verantwortung: Welche Konsequenzen ergeben sich aus 
dem erweiterten Zusammenwirken insbesondere von Menschen einerseits 
und Maschinen andererseits für die Autonomie von (menschlichen) Ent-
scheidungen und für die damit verbundene Übernahme von Verantwortung? 
Dies besonders bei Maschinen mit hoher Funktionalität, umfassender Sensorik 
bzw. Aktorik und/oder der Fähigkeit der Analyse großer Datenbestände?

Um trotz der hohen Komplexität dieser Thematik zu möglichst konkreten Aussagen 
zu kommen, werden diese Aspekte vor allem in Bezug auf die genannten drei 
Anwendungsgebiete behandelt. Neben eher klassischen methodisch-technischen 
Themen wurde bewusst die Evaluation erweiterten Zusammenwirkens auch als 
methodisches Thema mit aufgenommen und bearbeitet.

5  Notwendigkeit inter- und multidisziplinärer 
Bearbeitung

Angemessene Formen der heute schon vorhandenen und zukünftig zu 
erwartenden technischen Möglichkeiten des erweiterten Zusammenwirkens 
von natürlicher und künstlicher Intelligenz können nur gemeinsam mit der 
Behandlung damit verbundener ethischer und rechtlicher Fragen sinnvoll 
erarbeitet werden. Diese Überzeugung der Notwendigkeit einer inter- und 
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multidisziplinären Bearbeitung teilt der Autor mit den anderen Mitgliedern der 
SYnENZ-Kommission. Das SYnENZ-Symposium hat die Notwendigkeit dieser 
Sichtweise klar bestätigt. Und auch dieses Buch spiegelt diese Auffassung mit 
seinen Autorinnen und Autoren aus Informatik, Ingenieurwissenschaften, Jura, 
Psychologie, Medizin, Philosophie und weiteren Fachgebieten und mit den teil-
weise inter- und multidisziplinär verfassten Beiträgen wider.

Abschließend seien noch die Namen der Mitglieder der SYnENZ-Kommission 
genannt (Stand: November 2019). Susanne Beck (Rechtswissenschaften), 
Klaus Gahl (Medizin), Reinhold Haux (Medizinische Informatik, Sprecher), 
Engel Hessel (Digitale Landwirtschaft), Meike Jipp (Human Factors, stellver-
tretende Sprecherin), Nicole Karafyllis (Philosophie), Joachim Klein (Chemie), 
Ralf Kreikebohm (Sozial- und Arbeitsrecht), Rudolf Kruse (Computational 
Intelligence, stellvertretender Sprecher), Karsten Lemmer (Verkehr und Energie), 
Otto Luchterhandt (Öffentliches Recht), Michael Marschollek (Medizinische 
Informatik), Sanaz Mostaghim (Intelligente Systeme), Otto Richter (Agraröko-
logie), Kerstin Schwabe (Experimentelle Neurochirurgie), Jochen Steil (Robotik), 
Lars Wolf (Connected and Mobile Systems), Klaus-Hendrik Wolf (Medizinische 
Informatik).
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